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Flicken statt wegwerfen: Ein Verein
im Einsatz gegen wachsende Abfallberge
EinigeMenschen haben handwerkliches Talent, andere defekteDinge. Das Repair Café des Vereins Turbine in Ingenbohl verbindet dies.

Petra Imsand

Es riecht nachHolz und Leim. Simone
Lenzlinger und Severin Baumann ste-
hen inder topausgerüstetenWerkstatt
des Vereins Turbine, in den Werkräu-
men des Theresianums in Ingenbohl.
Auf Tischen stehen Lötstationen, La-
sercutter, 3-D-Drucker und weitere
Maschinen. EinOrt, anwelchemNeu-
esgeschaffen, aber auchAltes repariert
wird – so unter anderem im Repair
Café. Dieses wird vom Verein seit
Herbst 2018bis zuviermal pro Jahr an-
geboten.

Das Konzept des Repair Cafés hat
in den letzten Jahren immer mehr an
Bedeutung gewonnen. Es handelt sich
dabei um eine Art Treffpunkt, an dem
Freiwillige ihr handwerklichesWissen
und ihre Fähigkeiten anderen zur Ver-
fügung stellen, umgemeinsamdefekte

Gegenstände zu reparieren. Dies kön-
nenbeispielsweise elektronischeGerä-
te, Haushaltsgegenstände oder auch
Spielzeuge sein. Ziel ist es,Ressourcen
zu schonen, Abfall zu reduzieren und
dieMenschendafür zu sensibilisieren,
ihreGegenständewiederzuverwenden
undnicht einfachwegzuwerfen. Indie-
sem Zusammenhang gewinnen auch
Themen wie Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz eine Bedeutung.

VonzehnGegenständenwerden
bis zu fünferfolgreich repariert
In Städten gibt es Repair Cafés, welche
wöchentlichoffensind.MitBlickaufdie
Berge an reparierbaremMaterial, wel-
ches sich auf Deponien türmt oder in
Kellern verstaubt, wäre es durchaus
möglich, ein dauerhaftes Repair Café
einzurichten. Dies ist für den Verein
Turbine gemäss Simone Lenzlinger
aber keine Option: «Einerseits haben
die freiwilligen Reparateure nur be-
grenzt Zeit, und andererseits ist die
Austragung des Repair Café für uns je-
weilsmit grossemAufwandverbunden.
Wir richten dieWerkstatt dementspre-
chend ein, und viele Reparateure neh-
menspezifischeMaterialienundWerk-
zeugemit.DieOrganisation,welcheda-
hintersteckt, istnichtzuunterschätzen.»

Pro Austragung sind in Brunnen
rund zehn Reparateure im Einsatz –

arbeitstätigeFachleuteoderExperten,
diebereits pensioniert sind. ImSchnitt
werden bis zu 50 Gegenstände pro
Austragungbearbeitet. «Meist sindes
ältere Besucherinnen und Besucher,
welche ihre defekten Gegenstände
vorbeibringen», so Simone Lenzlin-
ger. Und Severin Baumann ergänzt:
«Es ist eineGeneration, dienochPro-
dukte hat, welche reparierbar sind.»
Gefragt ist dasAngebot aber auch bei
Familien, die Kinderspielsachen ge-
flickt habenmöchten. JüngeresKlien-
tel sei sonst bislang rar. «Vielleicht
helfendie sichaberöfters auch selbst,
zumBeispielmitAnleitungenausdem
Internet», kannsichSeverinBaumann
vorstellen.

Zwischen 40 und 50 Prozent der
Gegenstände können in derWerkstatt
auf dem Ingenbohler Klosterhügel im
Schnitt pro Austragung repariert wer-
den. «Oft funktioniert durch das neue
Verlöten einer losen elektrischen Ver-
bindungdasGerätwieder.Dochesgibt
auchkniffligereReparaturen», soBau-
mann. Beim Repair Café soll jedoch
nicht eineBranchekonkurrenziertwer-
den. So werden beispielsweise keine
Displays vonSmartphonesausgewech-
selt, oder auch Velos werden nicht re-
pariert.

«Je nach Fall verweisen wir unsere
BesucherinnenundBesucher anFach-

leute aus der Region», erklärt Bau-
mann.

KantonSchwyz
unterstütztRepairCafés
DieReparaturbewegung inderSchweiz
wächst rasant. «Reparieren ist in»,
schreibt der Konsumentenschutz, wel-
cher Repair Cafés in der Schweiz för-
dert. 2019konntemitdemCafé inArth
das 100. eröffnet werden. Mittlerweile
sind es über 200 in der Schweiz. Dies
zeigt, dass es der Bevölkerung ein An-
liegen ist, derWegwerfwirtschaft etwas
entgegenzuhalten. Auch die Politik re-
agiert. «Wir werden seit diesem Jahr
vomKantonSchwyzdirekt unterstützt.
Bis zu80ProzentunsererAuslagen, vor
allem für Werbemittel, werden über-
nommen», freut sichSeverinBaumann.

Abfallberge türmen sich

Pro Jahr entsorgt eine in der Schweiz
lebende Person rund 14,5 Kilogramm
elektrische und elektronische Geräte
sowie fast 7 Kilogramm Kleidungsstü-
cke, dabei könnten viele Gegenstände
repariert und länger genutzt werden.

Repair-Café-Veranstaltungen
im Kanton Schwyz

24. Juni: 10–16 Uhr, Turbine/
Theresianum, Sporthaus, EG, Brunnen
14. Oktober: 9–13 Uhr, Schulhaus
Burggasse, Churerstrasse 8, Altendorf
21. Oktober: 10–16 Uhr, Turbine/
Theresianum, Sporthaus, EG, Brunnen
28. Oktober: 10–16 Uhr, Aula
Zwygarten 17, ArthPräsidentin des Vereins Turbine

SimoneLenzlinger

«Meist sindes
ältereMenschen,
welche ihre
defekten
Gegenstände
vorbeibringen.»

Nachhaltig unterwegs
auf der Königin der Berge

Dank der stetigen nachhaltigen Weiterentwick-
lung in diversen Bereichen der Rigi Bahnen AG
wurde diese mit der höchsten Swisstainable
Auszeichnung (leading) zertifiziert.

Bereits die Anreise lässt sich umweltverträglich gestalten. Dank
den guten Bahn-Verbindungen zum öV-Knotenpunkt Arth-Gol-
dau und den regelmässigen Schiffs-Verbindungen von Luzern nach
Vitznau und Weggis reisen rund 60% der Gäste mit dem öV zur
Rigi. Mit einemGeneralabonnement der SBB ist das gesamte An-
gebot der Rigi Bahnen kostenlos nutzbar.

Die nagelneuen Gelenktriebwagen auf der Strecke von Vitznau
nach Rigi Kulm sorgen seit 2022 für einen nachhaltigeren Be-
trieb: Die Bremsenergie wird bei der Talfahrt ins eigene Netz zu-
rück gespiesen und somit für bergwärts fahrende Züge nutzbar
gemacht.

Hunderte Blumenarten zu bestaunen
Die Naturschönheit der Rigi ist aussergewöhnlich, auch dank dem
Verein Pro Rigi, der sich dafür einsetzt, die Flora und Fauna der
Rigi zu schützen und soeben mit dem Umweltpreis der Albert Ko-
echlin Stiftung ausgezeichnet wurde. So wachsen auf der Königin
der Berge etwa die Hälfte aller in Europa heimischen Orchideen-
arten. Über das Jahr verteilt lassen sich bis zu 200 Blumenarten
entdecken – zum Beispiel auf dem Rigi Blumenpfad.

Genussvoll nachhaltig is(s)t man im Restaurant Lok 7 auf Rigi
Staffel. Da die Lebensmittel von lokalen Metzgern, Jägern,
Fischern oder Bauern bezogen werden, trägt das Restaurant das
Label «ächt SCHWYZ». Echt Rigi eben.

Die Rigi Bahnen setzen sich

in diversen
Bereichen

für eine

nachhal
tige Umwelt ein.

Mehr dazu unter

www.rigi.ch/
nachhal

tig
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